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EDITORIAL I N H A LT

Veränderungen und Reformen

Der
wahlkampf in der Schweiz ist derzeit in vollem Gange. Die Parlaments-

wählen vom 23. Oktober, zu denen Sic nun die Sondernummer der «Schweizer

Revue» in Händen halten, könnten zu grundlegenden Veränderungen im politischen

Gefüge der Schweiz führen. Es sei sehr wohl möglich, dass durch neue Kräfteverhältnisse

im Parlament die Konkordanz in der Regierung hei der Wahl des Bundesrates

im Dezember nicht mehr spielen werde, sagt Professor Georg Kohler, auf Politik
spezialisierter Philosoph an der Universität Zürich. Im Interview ah Seite 12 sagt er auch, dass

dies für die Zukunft nichts Gutes verheissen würde. Die ganz grosse Herausforderung

für die Schweiz ist laut Kohler jedoch, die dringend nötigen Reformen durchzuführen

und gleichzeitig die schweizerische Identität zu bewahren.

Natürlich geben wir in dieser Wahlnummer auch den wichtigsten politischen Parteien

Gelegenheit, ihre Positionen zu verschiedenen Fragen darzulegen. Und da ein

Wahlkampf immer auch die Zeit der grossen Versprechen ist, schauen wir zurück aufdie

vergangenen vierJahre. Wir zeigen, wie im Parlament in Bern gestimmt wurde, wenn
Geschäfte zur Abstimmung kamen, welche die Auslandschweizerinnen und -schweizer direkt

betreffen.

Zudem haben wir Veränderungen in der Redaktion der «Schweizer Revue» zu vermelden.

Rolf Ribi, der dieser Zeitung seit Jahrzehnten eng verbunden ist - zuerst als

Mitglied der Redaktionskommission und anschliessend als Redaktor -, hat beschlossen, nun

seinen Ruhestand zu geniessen. Wir verlieren mit Rolf Ribi einen Kollegen, der mit
seinen Beiträgen das Gesicht der «Schweizer Revue» in den

vergangenenJahren entscheidend mitgeprägt hat und den viele

Leserinnen und Leser sicher sehr vermissen werden. Wir danken ihm

für seinen Einsatz und wünschen ihm viele geruhsame und vergnügliche

Stunden in seinem geliebten Weinberg.

Zwei neue Kollegen sind AnfangJuni zur Redaktion gestossen:

Marc Lettau und Manuel Gnos. Lettau lebt in Bern und arbeitet

seit vielenJahren als Redaktor in verschiedenen Ressorts bei der

Tageszeitung «Bund». Er hat familiäre Wurzeln in Bulgarien und

enge Beziehungen zur Auslandschweizergemeinde, da ein Teil seiner

Familie seit vielenjahren in Tasmanien lebt. Seinen ersten Beitrag für die «Schweizer

Revue» widmet Marc Lettau dem Milizsystem in der Schweizer Politik. Manuel Gnos

war während zehn Jahren Leiter der Online-Redaktion des «Bunds». Heute arbeitet er
als freierJournalist und Organisator von Kulturveranstaltungen im Café Kairo in Bern.

Er wird nicht nur als Autor tätig sein, sondern die Redaktion auch im Umgang mit den

neuen Medien unterstützen. Eine erste Neuerung haben wir bereits eingeführt: Es gibt
die «Schweizer Revue» nun auch als App für iPad und Android-Tablets.

Neu ist auch, dass die I nformationen aus dem Bundeshaus und von der Auslandschwei-

zer-Organisation (ASO) künftig immer aufden hintersten Seiten der «Schweizer Revue»

zu finden sind. Dies soll Ihnen die Suche nach diesen Informationen und der Rubrik

Ratgeber erleichtern.

Schliesslich möchte ich Sie nochmals aufrufen, an den Wahlen teilzunehmen, denn

durch eine grosse Wahlbeteiligung unter den Auslandschweizerinnen und -Schweizern

erhalten Ihre Anliegen mehr Gewicht.
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Titelbild: Der Zürcher Karikaturist Peter Gut hat
für diese Sonderausgabe der «Schweizer Revue»
die Illustrationen beigesteuert. Er liefert als

scharfer, humorvoller Beobachter überraschende
Perspektiven auf das politische Geschehen in der
Schweiz.
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